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Dtmftaq den u Aprilis Anno »75f.
Unter Sr. Köniz!. Majestät in Preuffm rc. x. Unser- aller-

gnädigsten Königs undHerrn / cillctÄftm Approbation
und auf Dero fpccialen Bcfthl.

r

um-
Wi

Wocffenclieffc Smoburgisebe
Avs dar Interesse der rommercien der klevischen, Geldrischsn , Meuri » und Märckischen ,

auch umliegenden Lander
'
.-Orlen , eingerichtete

^ 66ret1e - und 1r;re ! ! iAenrL - ^ >ette!.
von der Stadt ^ «rnnt .

2§ |0 wie von der fürtreflichen Grafschaft Marek überhaupt , wenig bey denen Geschi
'
chtschret »

^ dcrn anzutreffen iit , noch weniger sind Nachrichten von der in dieser schönen Grafschaft
velegenen alten Hauplstavt Hamm ; die von dem berühmten Meiboom, zu Lemgou gebürtig ,und öffentlichen Lehrer derer Geschichten, auch der Dichtkunst bey der Julius Universität , mit
sehr gelehrten Anmerckunqen herauSgegcben , und zu Hanoi« im Jahr *ß * ? getruckle OrjginesMarcanae , feu Chronico » , Coroitum d e Marcka Sr Alter » . Hab« Ich gelesen , lind finde solche M
dieser Sache die Beste ; Der Schreiber dieser Chronic ist ein alter ansehnlicher .Mann gewesen,' Vtahmens NORTHOFF , deme der '̂ roeffor MEIBOM den Vornamen Lewold bevleget,auch von anderen darinn nachgefolqet wird ? Ich al^ r jweiffe ober so geheissen ; Vielmehrhabeich Grund , ' i behaupten , baß er den Vornahme» rremoiduo aesühret ; Dieser war ^Zofmei»
!
ker , oder wie es in einer alten Nachricht Ne,ffet,Schol,ne >ster deS Grafen Engelberth , w-lchce
>n Iabr i j 47 zu regieren anaefanaen, dies«m Grasen zu Einen haterdas Cbronicon geschrieben;^ Er nennet ihn auch , feinen alreleyfsten ^Zeren E« war die er REINOkDUS - NÜERL»

i HOFZ , ein Canonicus zn Lryk , und ein weltlicher Abt in der Kirche ln TESV ? , daselbst ge»
i. killtet ; er wild , wegen- feiner Redlichkeit , Neffen Einsicht und Wissenschaft

'
sehr gerühmet ,! und hat ein hohe- Alter mit verdienter Edre bekrönet , erreichet ; So eines alt anderes fönte■Koroeitlmiffig , auch gegründet, zeige » ; Doch leidet solches mein jetzige - Vorhaben nicht.

So



Go Ut T auch zwar der reschenmacher in seinen schönen ^nr>. Cliv . Le-, welche der Proscßdk
DJLÖMAN mit weilläussigen Anmerckunqen herausgegeben , von der Grafschaft und M " ■
Grafen von der Mark , uns etwasnntgetheilet , aber nur ein gar weniges von der Stadt Haw " '
Desgleichen findenwir bch dem beliebten HENTJllT in seiner Not . vct .

’fierm hiervon geleb«'
Sachen , aber kur ) gesezt ; Andererdie von Leschenmacher und übrigen angezogen werben , nnv
zu gedencken ; Es ist wohl unlauybar, bau um d«efe und derg '

chcn Lachen ans Licht ;u stls '
das mebitiren die Sache nicht gut machet , und unmöglich dadurch Nachrichten imltiktl' tw
werden können ; Hier wüsten Derzcichliüsse derer Vorfahren das Meiste , wo nicht das euM
thun ; Solche aber sind diervon selten !

Was die Aeltere und neuere Geschichte , der Stadt Hamm betrift , so will ich von derselbe '
!
'

dasjenige war ich finden und beotreiden können mittbeilen , wozu mir eine vor langen Jahr "
von ansehnlichen und gelahrten Männeren dasilbst verfertigte Schriftliche Nachricht , mft>* 9*.ringe Hulsse leistet ; Ich td»e dieses noch mit desto grösserer Geneigtheit und Liebe , weilen ' '
meine Datter Stadt ist , worin ich nun vor dcevffiq Jahr dar L '.chl der Welt erblickte.Was demnach to .cfe Stadl b .-trifc so eroeUet au« Venen alten Geschichten , daß . nachdem Vv
Stadt und Schloß Nieiiblugge im Kirchipiel Herrlngen , von HENNJ8H von MOLENAüU »
Erz . Bischoffen zu ssüan im Jahr irre , belagert , eingenymmen und gänhlich qeschteiffet,m >«
die Einwohner tkeils getödtet , tdeilS verjaget , daß ( sag ich ) Graf AdolpduS derv . und in v '
Ordnung der vn . Graf von Altena, die verjagte Bürger und Einwohner wiederum versamn '
ihnen einen Wob'nplaz angewiesen , und an dem Orte wo die AASE oder wie sie von andersgenannt wirv , die DUNSEN sich mit der Lippe vereiniget , um da« Jahr irrs eine Stadt S' '
bauet , und dieselbe Hamin « enennet.

Dieses ist kürhlich die Meinung derer Herren Verfasser vbgedachten L 'stonsiben Ben ^
wovon ich im folgenden ein Mehrerer barthun werde. ,Es ist aber gewiß nöthia , bevor ich fortfahre, etwas anzuführen von diesem Grasen Ab»!'
MS dem fünften / so wohl in Ansehung seines Herkommen « , als seiner rühmlichen BkM idüngen ; Dan da et ohnstreitig ist daß die Stadl Hamm vom ihme erbauet , so verdienet e « , ^wir ein und andere« au« denen Geschichten von ihn wnühren , und so viel möglichnSher tclcn®
lende erläuteren ; Dan dadurch wirb auch die Gelegenheit ,vr Erbauung dieser Stadt » beim :
cher anda « Licht gesteklet werden : und ich erreiche dadurch besser , sowohl für mich selbst ,meinen Leseren , den vorgesezten Zweck. ^ H I w

, E« ist ein« fast einhellige Meinung derer Teschichtschreibere, daß die Sicambrier , und b»'
«achst die alten Sachsen , sonderlich die Gegenden zwischen der Lippe und Ruhr /die Grafschaft Mark / wie bekant , einen guten Theil ausmachet , besessen haben ; » .Der lotete Heidnische Sachsen König Wittekindu « » welcher, aus den in dieserMeinen hohen Berg , ohnweit der Frevdeit Westhoven gelegen gewesen Schlosse , w«die ttberbleibscle noch vorhanden , gewöhnet haben solle , ist durch ffANk den Grossen . und dem ,Mithelffere. unter welchenLUDOLPHUS , oder WMF ( . ) nicht der seringstegewesen , r'nL

10

- - -- """
HivekM -»'

Dieser Ludolff oder Luvff ist der vierte Graf von (Tiere und Theisterband gewest« ' ÄIhme stehet unter seinem Bilde , m dem Stammbuch derer Edlen hochgebohrnenund- Durchlauchtigen Herzogen von Sleve , welche« iSsi . zu Ambeim in ? olio her ^ .»gegeben , folgende« : ludolphns <? c . Lm frommer und friedliebender Äerr 1% ,Mit Adelheidten De« König ; LigiSberti von Aquitanien Lochter , seinen Nachsolaer L,dannem . Wieder den streikbarcn Sachsenhat er dem carolo Maiino . seinemund Betttrn tttfiichen Devstand geleistet; Al« sie um den Nbein . Lippe , Belgischende , und Westpkalen,rebelilrten , Kat er sie dem Carolo M . xribnt „ zahlen gezwE '
,.,und fortmi dem Franckischen Reich zinsbar gemacht ; Endlich ergab er sich denen il ^ zchen Sacheu gr -. z und gar , machte die EapeS Dedder zu einem Bethauß , darau« fE »«enr Kloster geworden ; diese hat er steiffia besuchet , und nachdem er sich in seinem ^ .der Gottesfurcht xim höchsten beflissen , ist er im Jahr 790. gestorben , als er regierette 2.Q. Jahr , und gelebet unter dem viertem.



© raffen ernannt habe ,
tig anfuhrcn werde .

andermM bev Ende der Achten und Anfang de « l^ eundten Jahrhundert « überwunden , auch

dahin bewogen worden , daß ’ V dui .Christlichen Glauben angenommen , « ftb sich taussen lassen ;

da er dan zugleich den Ra ' men eines Königes ablegen , und den Nahmen eine» Herzogen ,

nebst einem Stücke Landet dey der WEL ^ R annehmen müsse ; um nun naher zu kommen ; so mei.

nen einige , daß , al« Hemicus Auceps regieret » zwey Gebrüdere Adolph und Eberhard sich

an dessen .f^ fe ausgehalten, und durch ihre Tapferkeit , al« sonstigen desondern Tugenden de «

Kävser « Liebe und Gunst dermassen erworben hatten , daß der « ävser diesen bevdcn Gebrü¬

dern , ein Stücke Land inwesiphalen aeschencket und wegen ihrer rühmlichen Regierung zu
Doch ist Kein .1dm a bioertdoS anderer Meinung ; welches ich künf-

Der Verfolg also nächsten- .
P . P.

k. Don neuen Schriften .

In der Universität« » Buchhandlung den Job . Georg Böttiger « seel. Wittibe Md Gohn ,

Snd nebst vielen andern neuen Büchern zu haben , Abhandlung von denen Schönheiten des

Epischen Gedichte« der Noah , gr . Zürich nu , jo stüber. Gesammlete Arbeiten zui»

Nutzen und Vergnügen , x Theilr , qr. 8 , Bremen 175 ? , ‘ Rkhlr jo stüd . Fabeln und Er«

»ehlungen von P . gr. « , Coburq 1774 , , 6 stüb . Herrn von Hagedorn« Oden und Luder , m.

St. r . Hamb . * 754 ? ss stub. Evnsche und andern Gedichte gr. 8 . , Anspach » 75s , 46. st.

Stockholmsches MaqaziN , 8. Ltoekhotm I7s4 , Zost. Anrh . Piccolomini Anaivme inicgt»

c . E. , Veronae I 7 <4 » 1 Rthlr 10 stüb. inttoduttion 2 1’ Hiftoire des Flets par Rob . Cleyton »

gp. g . , ä Leyde ryzr , X . Rthlr Voyagc Autour du Monde par G . Anton av . fig . , gr . 4 . a

Ami 17 j 1 . 4 Rthlr 10 stüber. Brem » und Derdlsche Dibliotheck , erster Baud , gr. 8 .

Hamburg * 754 , 1 Rthlr 10 stüd.
11 . Sachen / so zu verkauffen ausserhalb Dutsdnr - .

DetJoh . Doqt in Schwelm , auf der Oster,iraffe gelegene« Hau « , so auf i7o Rthlr 47

und 1 halben st . astimirt , soll in Tcrminis denXI Mal ) , XI Juli ) ,
und XX Sept . a . c . , zum feilen

Xanf 6eo Gerichte ausgesetzct , und in ullimo 'Teiuiinn dem Meistbietenden » dsudiciret werden .

ll« ( er Fete Je Port s voomtetnem in het openfcaar aen de meeftbiedende te verkopen

twee huyfen , het etne in Rees , ftaaei de tn gclregen in de Waaterftraet , bchricken huys ge¬

normt , met veele fchoone geipaken , loo boven als ondenrnei Halling voor Paarden en beeilen

voorfien , neffens een klyn hofge daeiagter geleegeti ; het ander flaendende aen de Kerkhof ,

00k met fchoonen gemäken , foo boven als onder »oorfien ; nog een icboone Koolgaiden»

by de Valpoori dafelfs kendelyck gelegen ; ymand daeiin gaedingc hebbende, ' kan zieh by

de Heer Everhard Engellart binnen Reei aengeven .
Ein KohlKarten hinterm Ndeinschen Kamp , zwischen Breffer« und Noepen Garten gelegen,

will Arno'd Dvegel verkauffen ; wer dazu Lust hat , kan sich bev ihm in Tanten melden.

Uder die unterm 1 Marrii letzthin fui> haiia gebrachte 1 in der Lauerschaft Haloerlohe, Don «f.

jurisd, , ohnweit Haldern gelegene Baurenoüther , da« erstere Horstkamper, so bev der ersten

Zkerye auf ; oo Rthlr » da« andere aber derGunfert gen . , so aut 275 Rthlr gelausten , sott auf den

1 May die zwepte , und den 1 Julii die drille und letzte Kertze anaezündet werden - die dazu

Lust haben , müssen sich jedermabl Vorm , um 10 Uhr» aufm Rahthause zu Ree « , melden.

Auf den 14 Mn » soll über de « Leonhard Ter Horst« in Dornick gelegenen Wevde, ad in»

flantiam seiner Stieftochter Hendl inäJanssen « , die zwepte Zkertze aurbrennen ; die dazu Lust

tragen , wollen sich besagten Tage« , Nachm , um * Uhr , zu Praest einsinden , und ihren Vor¬

theil suchen . _ . , ,III. Sacken / so verkauft tn Duisburg .
C« hat der «kaufmannund Fabrikant , Herr Peter Buchdolh von denen EdeleutenHöschen

hieselbst, ein an der Weihcnmüble gelegene« Stuck Land vor eine gewisse Summa Gelbe « an«

gelaust ; wer an sothaneiu Land einen rechtmässigen Anspruch , oder gegen den «laus etwa« ein«

ruwenden hat , muß sich fub poena perpstui ülemii , damit binnen 4 Lochen * dato publicatio-

. gehörig melden . IV.



v . Saiden / si> verkauft ausserhalb Duisburg. ICi Hatzen die Eheleute Zrid. Anton Homdorgs , von denen EheleutenFervers »U DochM Ivon ihrem vor der Bruckpfoclcn am Lleinwege gelegen Kampe , brey Scheffelse Bauland ge» ikaust ; wer daran ein dingliches Rechtzu haben vermeinet , muß sich vorm i May a . r. , ge' Ihörigen Orts , bey Straffe ewigen ffNtschweigens melden. tV l . Cuatto Crctntoium austerhaib Duisburg« INachdem die Etzel. Moritz Grote m Unna , »4 bcneficium ceffioms bonorum . fervatis ferJ !Kandis provoriret , und gebeten , baß sie zu iolchem b-nelicio »ugelaffen , und,u dem Ende itzteCttduore » ediäalitcr citiret werden mosten , solchem Suchen auch pro Litakiune LredicolUM Icum lermino von 8 Wochen,. wird ««Italien auf den ' ; April a. c. , von Gerichts , wegen ve»seriret worden ; Als werden famtl. Crcditor« dahin abgelaven , daß sie sich in dem angesetzte »terrnina wegen des gesuchten be- eäcli derlariren , eventuaiiter aber ihre Forverunaeu liquivl»ren , oder gewärtigen muffen , daß auf beschehenes Anffenbloiben, mit denen erscheinenden öre»ditoren allein wegen der gesuchtenCtfüon der Güther, gchandelr , und otznr aus die abwesende»u resieetiren » der Ordnung gemäß Veranlassung geschehen , evenniaiitet aber mit der liquid*'r ion verfahren werden solle. ^Sr König !. Majestät m Preuffen er. Wi, Justitz . und Hofgericht« . Rattz auch Landrichterund Affeffores des Kömgl . Landgerichis zu Unna , fügen allen und jeden Kreditoren , so an derEyeleuten Hn. Doä und Aavoc . Älugt) feel . in Lauen Vermögen einigen An . und Zuspruch»u haben vermeinen , hiedurch zu wiffen , wasmaffcn nach in obged. KlugischönVermögen ent»Handelten Concurs der von »ns destatligie inrcrim . Cu . ator Herr Adv Giesler . vermittelst *4Ata gegebenen Vorstellung , eure gebührende Vorladung ,d liquid.ndum gebeten, wan wir nv«solchem suchen stattgegeben; Als citlren und laden wir euch, Kraft de» hwseldst m We?ne undLünen angeschlagenen prociamanz , pcremrone , daß ihra data den r. ;^huj . inncrhalby Wochen»und also den 17 May a. c . , eure Forderungen gebührend justisiciret , sonsten aber gewärtig« ! ,dap ihr von dem Vermögen mit Austegnnq eines ewigen Mschweigensabgewicse» werdet; wer-«ach sich also ein leder zu achten. Unna im Land.,, den t « Martki 17s ; .Wir Landrichter und Mssvres des König! . Preuffischen Landaerichts ,u Wesel , fügen al«len und jeden krevitoren , welche an des vormaligen Kaufmanns Gerh. Dirckinq « Vermöge «»An - m>d Zuspruchzu haben vermeinen , hiedurch zu wifftti : wasmaffen , nach m obgem ' Gerb-Direking»' Vermögen entstandenen Conum . der von uns bestältigte >«rcr,n^ - ( urato, Land»L^nd -cu! Lamers » vermittels » a <\ ä * gegebenen Supplican . eine gebührende Vorladung ad )*'«jMidandum geziemend gebeten : Wann wir nun solchem Suchen statt gegeben: Als citiren undlaoen wir euch hiennt nch Kra,t diese » drociamatis , wovon eines hier , das andere zu Rhein»berg , und das dritte zu Luchiwktz angeschlagen, peremlone , daß ihr ä dato dieses, innerhalb « *Wochen , wvoon 4 vor den erste » , 4 vor den zweuten , und 4 vor den dritten Termin in rechnen,eure Forderungen, wie ihr dieselbe mit miravelhaften documemis . oder auf andere rechtlicheWeise zu veriffewen vermögek , ad Ada anzeiget , Mttb alsdann den io Avril curr , Dormit»mittags Glocke 10 , vor hiesigem Landgerichte euch gestellt, die docuimnta jur iu 'iificatiooeurer ^oroerunq in Ori§mah Pr -dndret . eurer Forderung halber mit dem f-urawte . vebi 'oteauch . Kcben. Kreditoren ad i»tatoo" !,um verfahret , gütliche Handlung vsteaet , und in dere»Entstehung rechtliche Erkäntnuß und l.ocum tu Priorität « . Uuel erwartet : mitÖlblaut d<« Termini aber , sollen AÄa für bcschloffen geachtet , und dieienige , so ihre Forderun»gen mcht gemeldet , oder wenn gleich solches geschehen , sie doch benennten Tages nicht erschie»nen . und ihre Forderungen gebührend juWriret, nich^ weiter ».'höret , von dem Vermöge «abaewi '. sen und ihnen ein ewiges stillschweigen auferleget werden . Gegeben Wesel im Land¬gericht den z Februar« >755 .
. Vl1 * clt»tio - Ediftalisaufrerbdlb fcmöburtf.Diejenige, so an dem zu Embrich am Löwenderg bistrahirten , dem Ioh . Rvenbaus zuge»bongen Vermögen , klingen Anspruch haben , muffen zufolge »xtrahirter Ldidai Citatron . Da»t -lbst am Rahttzause den 4 ^ »»« h a - , morgens Glocke 8 « ihre Forderung , lab pwna pekpe-tui fiieotii justifiriren . Etztdttch Yen rr Mart« 17 st .

ö w ' p p

Anhang.



Num. XVI . Dienstag dtllrr . Apriiis - 755.
'

Zu dem DutSburglschenAddrefle- und intelligente- Zettel.
Vid . NO T

~
1 F I cTtTo N .

~

Nachdem Le König ! . Majestät in Preuffen re Unser allergnäbigster Herr aus Landes vatter«
sicher Vorsorge , zur Erbauung des .Credit. Wesens , allcrgnäblgst verordnet , daß die >ur da»
8ouve, »u>e Hertzogthum Schlesien unterm 4 August I ? so cinauirte Hypolheguen - Ordnung ,in allen Köoigl. Landen und Provintzien cingefunret werden solle , und .denn nach Maußgebung
vorbesagter Schlesischen Hypolhequen - O . bnung alle unbewegliche Güther , in gewisse Grund »
uno Hypothequeu . Bücher , vey dem Gerichte , worunter selbtge gelegen sind , eingetragen wer«
den sollen ; AeS wird allen denenjenigen , welche in biesiger Stadt Soest , deren Felomarck und
dazu gehörigen Boerve, unbewegliche Güther besitzen , hiemit aufgegeben , alle ihre unbewegliche
Grundstücke mit Vorzeigung der darauf sprechender Original . Documeuten , beym König !.
Stadtgericht zu Soest , welches dazu wöchentlich am Mittwochen , Nachm , von r bis ; tlhk
auf gewöhnlicher Rathsstuoe vaciren wird , dem Grund « und Hypothequen > Buch , Otvnungs «
und Hypothcqucu-miäglq ungesäumt eintragen zu lassen , und zwar unter der Verwarnung , baß
diejenige Loestische Cingesissene und Inhabere liegender Gütber , und insbejonbeie die neue»
Besitzere , welche ihren riruium potlciiioms nach Inhalt des dritten § phi mehrerwehnter Schle¬
sischen Hypotheqaen- Ordnung nicht eintragen lassen » allen daraus erwachsenden ' Schaben undNachlhcil , und insbeionbere dieser zu gewarten haben , daß deren Tituius pofltffionis bis zurwürckiiche Eintragung für ungültig oder nichtig gehalten werden solle. Auch haben diejenige ,welche dominia refcrvati . padta fucctfforia , t^ ei - cciwmllla . Kindtheile , Hypothequen,uprätenoiren haben , deren Eintragung ebenfals zu besorge» , oder zu gewärtigen , daß darauf
künftig besonders in pr -csiidicium tertii nicht rcsiectiret werbe . Soest den 8 April I7ss .

» X. Sachen/ so zu verkauften auzserdald Lrutsdurg .
, Aufm Nahthause zu Cleve , soll den i j May a . c . , eine Sammlung auserlesener Bücher
öffentlich ocrkauffet werden . Der Gataiogut davon ist daselbst beym Hcrui Löhner z zu Weselaber beym Hn . Bredow , und zu Duisburg , beym Hn . Ovenius , gratis zu haben .Da beym Stadtgericht zu Bochum , auf den ad inftamiam des Herrn P . Brunschweig , adba -ltarn gebrachten Loers Platz IN primurcnnioo iroRthlr gebvtten worden , und dann der zweyte

. Termin auf den » 4 April , Rachm . um r Uhr cinfällt ; Als wird solches denen Lust - habendenAutauffern hiemit bekant gemachet. Bochum den 10 Martil 17 * * .Die W tiide Edden zu Heyen , will zu Bezahlung ihrer Kreditoren ihre Ländereycn , leden-te judicio . verkauften , und den 2 } April «k gewöhnlicher Gerichksstelle zu Heyen , die Kertzedarüber ausbrenneu lassen .
Rütt Stemmerinq und dessen Kinder , wollen einen Kohlgarten ausstrm Rhein . Thor zuTanten , zwischen Hulmer« und van Holts Gärten gelegen , vcrkauffen lassen ; wer dazu Lusthat , muß sich bey Jacob Fingerhuth in Xanten , als Vollmächtiger melven.

. Die Ebel. Zweer Hartoqhs in Gest , Amts Büderich , wolle» ein halb Mutzend Land , iat
Duoerichschcn Felde , am Melckwege gelegen , aus freyer Hand verkauften ; wer Lust dazu hat, kan
sich bey gemell . Eheleuten melden. Auch müssen alle , so an diesem Stückgen Land einigen An»
spruch haben , sich binnen 14 Tagen melden

Da ad iniianriam der Reformierten Gemeine zur Marck , cciinra Eheleute Bvrbettzhieselbff,annoch qu ' r ' u ; 8r ulkjmui reiminur derer benben zu 1,7 Rthlr , 0 sind , äsiimilter Garltts aufde» 19 May a . r , Vorm , um 10 llhr , präsigirek ; Als können diejenige , so zu AnerkouffunA- dieser beudeu Gartens Lust tragen mögten , sich in ciiüv teimino eil sinken , lind nach dtncn be,reits prvjeciülen L etwa,de », den Zuschlag uewatligen. Hamm ül, Laubg . de » 10 Apiil 17,7.' Au,IN Hoheiih 'Uise in Wesel , sieben drey Leinennebcrs . Stuhle mit >i reu xiibthör zu vcr»rauhe, . ; wei dazu fusi hat , kan sich dastlbsi , oder bey dem zeitlichen Plcvjsvi Hcun Ereil ord- Biben melden . Nachdem



Nachdem ad laRintfam der Erbgen. von Cdikbüln , ldiber die Ehefrau Huffelmann « jvk
Derkauffung dc« Wesbekamp « und anderdalbrn Morgen Heugewach « an der Duvenflraffen »
annoch lindere tcrmiui dittraä .onis auf den 5 Juni » und 22 Leptembri« , jevesmahl Dorm, um
10 Uhr , an hiesigem König ! . Landgericht präsigiret ; LUS wird solche« zu dem Ende hiedurchve »
fant qemachet, Damit diejenige , so etwa Lust tragen mögten , sotdane pertinemian an sicht"
kauffen , sich in ä,Ä >« lermi »» einfinden und ihren Dortheil suchen können. Zugleich avcr w >l" eVidua Asprt .maim« , modo Ehefrau Huffrlmann, » d wdendum d;ür»hi , nicht weniger alle die * !
fentge , so an ged . Stuckern ex quocunque capite e « auch se » , einige Ansprach zu haben v» '
meinen mögten , hiedurch lud p« na pr» cim> »dgeladen , um ihre Forderungenin Zen von - M '
chen , al« wovon , für den ersten » ; für den andern , unv ; für den dritten und endlichen Ter '
min zu rechnen, Mittelst produftion ihrer Documenten, anjugrben und zu justsiciren. HaMim Landgericht den io April i ? ; 5. .' Op MaenWg den » 8 April a . c . »

’s voermiddaegs ten 9 uuren , fal aen het Foifterhoy* ’
in Syne Koningl Vlajcit . Vluynboich , eene goede party foo wel groote en fWaere , eis ord4'
naire lcnranllen pu

'jüquelyck aen de meefthiedende verkocht worden ; me daertoe gaedin «*
bebben , können hu» tfcn voorff . daege , uure en plaetfc invinden , en tun profyr doen ; 00c »
deefe . fchranflen vannu af aen in oozenlck y n neemen . Oeneen fengehet den anderen voirii -

Op Maendag den a8 April a c. , aal het Convent Vallis Julaphat binnen Wachicndonc« »
in de» Diftrifte aldaer , met den lltokkcnflag publice laeten verkopen , eenige Nurr. eren l0 °
opgaender Heitteren als ander Holt ; de incliuecrende können bunten felven dag , ’s U}orgcl,‘
om 9 uuren ' lacten invinden.

Dcrick Hulp , de inombolren van bet onmundig kindt , naergelatten by Jots Steenm»05 '
ende de Weduwe an wylen Ruth Steenwans , fyn van mn-ntie , om op den 24 April ,

's
gern tegens y uuren te verkopen , eenige opgaende Eyckenboomen , Itaende op Ntringhsonder Capellen gelegen.

Die Wittibe von Wemmer Duvensspeck ist willen« , auf den 24 April a . e. , morgen « u*
8 Uhr , in eraaeniurg an ihrer Behausung gegen baare Bezahlung , denen meistbietenden aller»
Hand Mobilien , al« Zinn , Kupfer , Betten,c . , freuwillig zu verkauffen.Auf Montag und Dienstag den 2 » und 29 Aprili« a . c . , sollen in der Herrlichkeit Wisse " '
Vor » und Nachmittag « , allerhand Mobilien , wie auch Pferdl , Kühe und Psiugen , aufm grosse "
Holschen Hof , den Dleki au « sreyer Hand dem Meistbietenden verkauffet werden - ^E « lieget den der Schlütterev kascar da« einkommende Geträyde, al« Nogaen , Gersten ««"
Haber , ru verkaufen ; wer dazu Belieben trägt , kan sich beym Herrn Deport . Krieges * undmainen :1utb Üolderg iu ülevr . oder beom SchlütterevAdministcatori Teehausen zu ealcarmclvtN'

Ad l -Uannam de» Kriege « . Rath Hanne« , alt Vorstehern und NeceptorenderOhermanii«'
Fundalion in Wesel , sollen Inhalt » ergangenen lunicati . zwei) denen Edeleut. » Derckin Büderich iustehcnve Stücker Lande « , al« nemlich 1 ) Ein halb Marseth rm Hohefelde , v«'
Stellstück genannt, und 2 ) Ein Mütseth , vulgo da« lange Mütseth , beyde u leim Amte D»'
derich gelegen , auf Dienstag den 19 diese« , de « Nachmittag « Glocke r , hieseibst ,m Pelikan btb
d ' r ersten Kerye öffentlich sil gcbotten werden , und können die zur Ankauffung Lkstlrageiidr , "
woal sie Kondition « a ' « auch die Lapen , in der Landgericht« - Lchreiderey ein,, den. Lantt"im La iogericht den » s April >7N -

a 1 imtantiam de « Scheffen Hanne« in Sleve , sollen Inhalt « ergangenen J ■icati , einl ^ i
de « Henr. fanffen in Kervenheim abgezogene Effecten , auf Frcvtaq den 12 diese « de « Na«*
Glocke 2 , hiesei i! aufm dem Natilhause den Mcistl̂ elendcli öffentlich verkauffet w den.ien im Landgericht den » e April 17 ; c

X paeden / so verkauft aufserbald Dussdssrg. . rt .1Nachdem auf Sr König! - Majestät all«rgnäbigster Erlaubnüß ui bunter Dero allerhöchst ' ’
JAppro > it !0 .i die Herren Nai - vs Soctvians 1 E 5 . zu Essen , ihren Brüggeichickk Hof , so wtv l -k

chei oisher » besessen und ut der Biaubauerschask , Gerichl » Grimberg gelegen -st , tieWitiib !?ei>enb .irg zu Gelsrnkirchrn gerichtlich , erd . und eigentkümlich verkauffet haben ,die teip . auf den r Map und Iaeodt a . c - , bkjghlrt werden Mein 10 wirb



Ael hiedurch ju dem Ende Mant gemachet , damit alle diejenige , so an besagten Bruggendick «
^hof ein ius reale zu Kaden vermeinen , solch ihr jus lul , Pi- N» perprkuj üieiiüi binnen Zeit von -
Wochen wovon ihnen ; Wochen zu« ersten , r zum zweyten , und j mm endlichen und letzten
Termin präfigiret werden , bevm Gericht zu Grimberg , einbrrngen und behürend justlficiren
togen Grimberg den 8 April 17 ^ .^

am . dicieniae , so an der vor dem Nordenthor der Stadt Hamm im Bramberg gelegenen ,
von den Gebrüder» Mil . und Simon Nathan aus Iserlohn , erblich verkauften Wiesen , wvl .
an « iäkrlild an die Reformirre Kirche zum Hamm , 3 Rthlr zu entrichten , einigen Anspruch cx
ouocui! u

"
e c» pi >e »u haben vermeinen , sindVuwöge einer zum Hamm und Iserlohn angeschla.

aenen kcvetal Lvaüon . sad pocna ptaeclufi 8r petpeuri filentii , abgeladen , um sich binnen neun
Wochen , und längstens vorm 15 May , beym König ! . Landgericht zum Hamm , gehört« zu melde«.
LammimLandg . den 6 Mertz >7,s . .

Nachdem P . € • Siebet bevm Landgericht zu Hagen , - gezerget , wasmaffen er von C Grie*
sendeck ein Haus , Garten , Weese und ein Stuck Land < ^kaufet hätte , und gebeten alle die.
jenigen , so daran Ansprach sormiren , edietaiiter abladen zu lassen ; Ai « werben alle und jede , sa
entweder diese Parceelen zu retrahirn, entschlossen , oder daran ein dingliche« Recht haben ,
hiemit abgeladen , bmnen 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , 3 für den iten und 3 für den lefyj
tcn Termin zu rechnen , ihre Forderungen bey hiesigem Landgericht vorzubringen und lul, p®n*
rrxciufi zu justisiciren. Hagen im Lanvg . den n Mart » 170 .

E« hat der Bürger Luembeck in Herdecke , « ine au« seine « feel . Schwiegervattern . Hn . Bür«
aermeistern Anncken R chlaffenschast herrührende, unten am Attenbergegelegene so genannte
Spanier Wiese , zu Tilgung des. Schwieger . Elterlicher Schulden , an den Bürger G . H . Rüs«
mann in Hervecke , vor 604 Rthlr , erblich verkauft ; welche « hiemit betont gemacht wird , da¬
mit diejenige , so eine rechtliche Ansprach ex capite retraftu« . dormhii . hypothec* oder sonflenr
daran haben , sich fordersamst melden mögen , Gestalten de» 1 May a. r. , die Gelder üderzeh.
let , und keiner ferner gehöret werden soll. „ . ^ ,« « hat Henrich Wustenfeid seinen zu Tckwelm, hinten Henr. Ca!p. Berninghaus , ru!««,
Kämper« Haus gelegenen Hof und dazu gehörige Gerechtigkeit , verkauft : die daran Anspruck »
haben , werden hiedurch verabladet, baß sie binnen 9 Wochen , davon 3 für den ersten , z für:
de» rlenundi für den endlichen Termin auf den r » May a . c , einfallen , beym Gerichten
Schwelm , ihre Gerechtsahme , lud poena petpetui fiienüi , ein « und ausfuhren sollen .

C« hat Maria Decker« , Wittibe Henrichen Te Peß , mit Bewilligung ihrer großjährigem
Kinder , ihr Hauß , zu Goch in der Roggenstraffe gelegen , an die Eheleute Arnold Ianffen ,
freywillig au « der Hand vertonst ; wer etwa« daran zu forderen hat , muß sich fub poena per -*
xelui kleniit . binnen ; Wochen , gehörig melde» .

Die Wittibe Job . Frid. Tböne feel. , und deren Kinder Vormünder , haben zu Tilgung,
so wohl Großelterlicher alt Elterlicher Schulden , den Tbönen . Garten hinter der Mühlen , am
den Bürgern Ivh . Die» . Bolen verkauft ; wenn jemand dagegen Einrede zu haben vermeinet »kan sich binnen 4 Wochen , beym Stadtgericht zu Plettenberg melden.

Der Gastwirlh And . Rusche in Soest , hat an den Coiomm Henr . Xnap in Neuengeseke,
« in Morgen Erbland , so zwischen dem Dekaeder und Elfhunser Wege , nächst de« Schnitzen zuBergede Lande gelegen , und wodurch der Harlwea gehet , vertonst ; die au diesem Land An«
Hrach haben , werben hiedurch abaeiaden , um ihre Forderungen fut> p« n , pcrpetui fiicmii , bin¬
nen 4 Woben, bevm König!. Stadtgericht zu Soest , nnmzeiqe».

Da der Herr Gerh. Zur Heyden bev hiesigem Kön « - Landgericht anzcigen lassen , daß er demin hiesigem Amte Hamm , Dauerschast Wambelen q egenen Nöllen - Hof cuiv Appertinemil«
für eine sichere Summe Geldes , erblich an sich « ton - r , vor Auszahlung der Kausgekber aber
gesichert sevn müglc , und dahcro , um L -i er, , ciuti 0 aller an besaotcn Hvs und dessen pe^
linenk >en ein jus reale habenden Irrdltoreu, geziemend ' beten , birjeiii Suchen auch per decrelurr »de hoditfmo dato» fUtt CCQCbCtl ; ÜU welken Olk , w n toificm . -f ofc imb beflfj) prrtinentlenex quocunqiw capife (« auch stv , CXH d !> gliche « ilifÖ, ; habt » , Zttüft flfC : ! irrttir tn prodarna-
‘ii , wem» eines hleselbst, und das antkle zu Unna ungeschlagen , wb se. na ' perpcrw siicnlli .

abgekade»



ÄÄ *rt » ö5H iftttfl vermeinttichenAnspruch a dato geschehenen LnMge », binnen 9 Wockc "Seren j für een erste » , j für Den andern , 3 lur Den dritten und endlichen Termin ju te* B*
jfc n hieiiacn Königl . Landgericht dehörenv ein uyd auizuführen , Mithin darimter auklMrechtlichen Spruchs adzuwarlen , tmmassen nach Ablauf sothaner Frist «fle MeJ«n,flef fo f*Ä «
J

*^ ever gar nicht gemeldet, oder ihren etwa hadenDen Anspruch nicht gebuhrenD tustiftcir t , ^mit präciudiret , unv demnächst nicht weiter gehöret werden sollen ; wvlnach sich also ein I« »tu achten. Hamm im Lanvg. den r 4 Febr. 17 r 5 .
x >. Sa «d*n / ls -m verpachten aufferbalb Dvtsvorg .Die Wohnung auf dem aDelichen Guth Ereutzforth , »wischen H\m und Nimwegen, tiaii 'fteo tzranenburg gelegen , sehr plaisant gebauet , mit Englischen Fenstern , Allees , hatten » 'Baumaarten , Fischerev und Jagd versehen, wvbey der Bewohner desselben aller nöthige |hole , me Haushaltung , Hüner , Eher , - 6 Dienste Mit zwev Pferde , auch alles nöthige M I«emWe , Düngung in denen Gartens ohnentgeltlich von denen dazu gehörenden Bauren r» g«' tmessen hat , stehet von neuem zu verpachten ; die dazu Lust . habende wollen sich in Cleve bev ve» 1Aertn Präsidenten von Raesfeld hochwolgeboren , oder in Wesel beym Herrn Geheimen xm » 1uon Raesfeld melden , unv nähere Londilivnes vernehmen .

jXU . Sachen , so ; u verdingen ausierhalb Dmsdurg .
rt \Magifttstus bet Stadt Wesel , wird an stak des udgenuyeten alten Rhein . Krahnens eimu Ineuen Krahnen machen lassen , und dieses dem wenigstsvrderenden m t- immis den ^4 Apri"' I«nd 1 Mali anbestaden ; Liedhadere können sich m di« » tctminis , jebesmahl aufm Rahtha » si .daselbst, L - rm . Glocke >» , eiusinden. Der Abriß nebst Besteck ist von nun an in Secreiartf 1ewzusehen. Wesel den r 6 April . 7^ .

„ ^
vc Vtigisitaek Oe , vtadr hmbnck » » oigens aengeNagen bileiren » »oomeemcr» , opüag den 26 April c , , '

s morgens om i o uuren . aldaer op de Stadtswaag , falva raiificatioB* •«icn minttaenneemeitdente befteeden het vemerdigen » an een nieuwe Craenbragge ett S « °'der , waervan hes bcfteck vootaf by den Werskmecller Keer kan worden- ingefien . EmbiK*
üie ^ epardtton des Holtzschoppen ausm ArmenKof samt Selencke , soll den ry April cvrr- , <Nachm , um r llhr , zu llvein aufm R -ihthause , dem wenlgstsorverenden verdungen werden ; M "habende können das Besteck samt Vorwarven davon veym Slavt . becte -.atto r.vci einschen.Ein Eol. Magistrat der Stadt Soest , will nachstehende Stavlgebäude in 1 Terminen a?den 1 * und 19 April und 6May » iedermadl Vorm um 9Uhr , am Rahrhause, an venwEfordecenden verdingen , , ) Die Reparation der RahrhauseS . a ) Das Schieferdagam MMhause über dem Pfervestahl , um mit Latten und Siegel za belegen. 3 ) Dir Reparation u»Münster uud Dach . 4 > Am Gymnasro . 5 ) Am Srudlgadumd , Haudtwache , EiseuwaE '6 ) Accise . Comroir . 7 ) Das neue Scharfrichker Haus , s ) Die Reparation de« DulkmKnechts Wohnung . 9 ) Wächter , und Thorichreiver . Häuier . io ) DerneueBau des DEüber dem Maroder . Tbor. i > ) Der Brunnen aufm Marckt . ia ) Die Reparation der S 'Hausung des Schultblerck t» Ampen. , , ) D >e Verfertigung - a neuer Hanvweiser . >4 /Der Stembruch. Von diesen Bebauungenund Reparaiivnen können die Bestecketuud Co>m 'tivnes am RMhause , auch beum Herrn Camcrano Boibertk eingeseben weiten . .^ ngesolge allergnabigstcr Vecoronung au » hvchl . Kriege« , und Domalnen . Cammer d-g dieses, fol der Transport des Saitze« vom Rhein an der Beeck bey Xanten , nach der StaviG idem , Sonnabends den 3 May , um ; Uhr , in Der Schlütterey zu Xanten , dem Wenig <-forderenden öffentlich verdungen werden ; vre nun solches anzunekme» Lust haben , können Malibauewffnden. auch dieVvlwarde » vorher in derLchiutkeieyeinsebm. Xam d. lüMay >7 ; ' 'XlU . Dersohn dessen Dlenft verianger voird ausserkald Dmübueg . .Eine sichere Herrschaft inCleve, verlanstt eine bequemeOaushäitenn in ihre Dienste , weiche i»wohllin Kochen a'.s - aushaltungs. Wesen wohl erfahren , Protestantischer Religion , ilubvon blwschen Leute » ; wer die da,u erforderliche Qualität har , kan sich den dem Königl . Krieges u . Domau -Cam ner . Pedellen , Hn Uhlendach m Lleve , persöhnlichoder schriftlichm . ldcn » und davon iial)*1 *A -iweisling erhalten .

_ _ _ _Diese lateiligsun . Zettul sind »l bekommen im Königl . hiixn - Comptoir , zu Duisburgm dry allen Königs. Lost . Aemiern , da» Stück für 1 und t viertel Ltüder .
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